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Das m. Lapitel.

Von dem Lloster Himmel-
garten, und der ehemahligen

Kirche zu Rode.
§. r.

t ^ ^ Hnweit der Stadt Nordhausen , vor
dem sogenandtenTöpffer -Thore , liegt
ein gewisser Ort , derHimmel -Gartr
genandt wird , und ehemahls ein Clö-

ster gewesen , auf dem Grund und Boden der
Grasschafft Hohenstein , gehöret auch jetzo ins
Amt Hohenstein »und unter die Graflich --Stoll - .
belgische )uris6lLtion . Aus einem alten vr>
xlomate , von so . 1297 . erhellet gar deutlich,
daß solches von den ehemahligen Herrn Grafen
von Hohenstein gestifftet worden , inmassen die¬
selben, nebst ihren Vettern und Befreundten,
denen Grafen von Jlburg , und dem Grafen von
Kletkenberg, das Closter Jlefeld und Walcken-
ried in dieser Nachbarschafft gestifftet.

Z. 2.
Das Jahr der Stifftung kan man zwar

nicht so gar eigentlich bestimmen , es scheinet a-
ber , daß solches ohngefehr in die Zeiten Graf
Nrix » lL» 8 zu Hohenstein , von dem man Nach¬
richt findet,daß er 30 . 1260 . ingleichen so . 1279.
noch am Leben gewesen , «der dessen Söhne,
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Graf viL-rMLirs des!. UNd̂LixlviOtts des III.
zu sehen seyn würden. Dieses hat seine Rich¬
tigkeit, daß Himmelgarten vor dem XIH. 8e-
culo nach Christi Geburth, noch nicht zu einem
Closter sprirt gewesen, sintemahl derjenige Or¬
den, welchen dieses Closter hernach recipirt, in
Diesem 8ecuIo erst aufgekommen, es wird auch
seiner in dem Schluß dieses 8ecu1i, in einigen
Briefen erstlich erwehnet.

Der Orden, so man bey der Stifftung in
dieses neu angelegte Closter einführte, war der
HriAiMner-Mönche, die sich Servilen, oder 8er>
vo8 das ist Knechte der Jungfrau

genandt, und daher»auch bero Bildniß
mit dem JESUS -Kinde auf den Armen, in
ihren Wappen führete, über welchen die beyden
Buchstaben 8.ineinander gesetzt,mit Palm¬
zweigen zu sehen waren. Von diesem Orden
sind zweyClöster in Deutschland gestifftel wor¬
den, als das zu Erfurt, und dieses zu Nordhau¬
sen, ja es ist fast zu vermuthen, daß dieses letzte¬
re seine ersten Lonventualen aus dem Servüen-
Lloster zu Erfurt überkommen, zumahlen, da
man Nachricht hak, wie in denen folgenden Zei¬
ten die Himmelgarten-Mönche, ihre wichtigste
Dinge, mit Genehmhaltung der Erfurtischen
8erviren unternommen,deren deyderseilige krio.
res, auch zu mehrmalen provincisles von ihrem
Orden, durch Thüringen und Sachsen gewe¬
sen. Wie nun dieser Mönchs,Orden nach den
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Augustiner,Reguln eingeführet, so ist ex auch
biß auf die Verwüstung desClosters beständig
darinnen verblieben.

§. 4»
Vor der Stiffrung hieß dieser Ort Rüstun¬

gen, und wollte die Bürgerschafft und der Nach
in Nordhausen,diesem Closter den Nahmen des
Himmelgarten nicht verstatten , und waren sie
ihn im Anfang auf alle Weise hinderlich.
Wurde gleich denen Mönchen durch ein Testa¬
ment oder andere Schenckung , bißweilen etwas
zugedacht, so wurden sie doch angehalten , sol¬
ches innerhalb Jahres -Frist zu verkauffen, oder
sie musten sich gefallen lassen, daß der Stadt-
Rachen Entstehung dessen, selbstzugriffe, und
solches nach Belieben verkauffte, das davor ge¬
hobene Geld aber, dem Closter zurück gab . In
der Stadt besassen sie nichts eigenes, als zwey
rrkauffte Plätze , aussen an dem Töpffer,Thore.
Gegen das r zZ9. Jahr fiengen sie an, Wider des
Raths Vorwissen und Willen,auf diese beyden
Plätze emeKlrche zu bauen , führten solche auch
in aller Eylfertigkeit auf, und liessen sie nach ge¬
setzten Altare einweyhen.

§. 5»
Zu der Benennung des HimmelgattenS,

gab diesen Mönchen ein vermeintes Gesichte Ge¬
legenheit, sie gaben vor , mau hätte an diesen
Orte in einem Garten , eine gesegnete Hostie
vergraben gefunden, über welche sich ein Heller
lLchein vom Himmel herab , vielmahls hätte

Rohr vomHartze . L st-
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sehen lassen. Weil nun die Leute damahls leicht¬
gläubiger waren , als jetzo, und insonderheit die
Geistlichkeit in besonderm Ansehen stund , und
so wohl den grossen Herren als auch andern Leu,
ten überreden konten, was sie nur wollten, so hat
diese von Mönchen ausgesonnene Invemion zur
Stifftung dieses Closters , als eines vom Him,
mel gezeigten Gartens , Gelegenheit gegeben.
Wie sie nun dasselbe ausgebauet , und mit vie,
len Gütern und Einkünfften nach und nach ver,
mehret hatten , so liessen sie auch noch so . 1507.
eine schöne Orgel darinnen verfertigen.

§.6.
äo . I er ; , erreichte dieses Closter nebst die»

len andern in jhiesigen Gegenden seinen kerio-
6um fsrslem , da es von den rebellischen Bau,
ren geplündert und eingeäschert wurde. Die
in demfelbigen sich befindlichen Mönche rermr,
ten sich von bannen gröstentheils nach Nord,
Hausen , und nahmen ihre besten Sachen mit
sich; die Closter-kibliorkec aber ward in die 8.
»I .S8H Kirche geschafft, allwo sie noch zu sehen.

§. 7.
Unter denen aus diesem Closter hreher ge,

brachten Büchern , befindet sich noch eines, in
welchem einBildniß Christi vonHoltz gefihnitzt,
wobey eine Wunde gemahlet , mit den beyge,
druckten lateinischenWorten,die auf teutsch also
heissen: Diese Gestalt ist dem Bilde der Gott,
seligkeil unsers HErrn ZESU Christi ringe,
druckt worden , die kiZur der Wunde , stellet vor
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die Wunde seiner Sekte , nach der Breite und
Länge, wer nun aus besondern Andachts-Trie-
be und Zerknirschung des HertzenS, dieses ge¬
genwärtige Bild anschauen oder küssen wird,
soll von dem heiligsten Herrn Pabst l^ xoLLrr-
rio vm . aussieben Jahr Ablaß erlangen.

§.8.
Ferner siehet man auf dieser Mliochec ein

Creutz in Holhfchnttt mit dieser Schcifft : Die¬
ses hier gegenwärtige Zeichen desCreutzes,wann
es zwantzigmahl nach der Länge genommen
wird , stellet vor die Länge von dem Cörper des
HErm Thrksti, und wenn einer aus herhlichsm
Eifer und Devotion dieses Creutz ehren oder
küssen wird , derselbe soUden Tag über von der
bösen Seuche befreyet bleiben.

§. s>
Da nun nach der Verwüstung des ClosterS

Viele Mönche nach Erffurt in daß dasige8ervi-
ten-Closter giengen, die übrigen aber abstürben,
so ward es endlich ieculsrisiret : Die Herren
Grafen von Stollberg , als dasigen Landes Her-
ren, nahmen diesen Ort wieder in Besitz , und
überliessen solchen mit der Zeit an andere Per¬
sonen. In den folgenden Jahren haben die
Herren Grafen von Stollberg , diesen Himmel-
garten,Platz an den Rath in Nordhausen ver¬
pfändet , welcher selbigen nebst Skampeta eine
lange Zeit inne gehabt : in dem 1721. Jahre
aber , ist er von den Grafen zu Siollberg vor

L r funff-
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funffzehen tausend Gülden wieder eingelösetworden.

§. 10.
Ohnwekt Nordhausen gegen den Mittag zu,

soll bey dem allda herab fließenden Helm-Fluß,
wo man auf das noch bekandte Dorff Stein-
brücken zugehen will, ehemahls ein Ort gelegen
haben, der Rode geheissen, davon die Brücke
noch biß äaro die Rodn-Brücke grnandt wird,
wie denn auch der jenseit des Wassers liegende
Berg nach grossen Werther zu, davon der Ro,
derberg heiffet, obgleichweder das Dorff dieses
Nahmens» noch dessen kuäera mehr vorhan¬den.

§. H.
Bey den ehemahligen Römisch-Cathollschen

Zeiten, soll eine Kirche hier gestanden haben,
welche in die Ehre der heiligen einge-
weyhet gewesen; Zu Ende des xm.8ecu!i a-der, sollen die Edlen Herren von Heldrungen,
nebst denen benachbarten Herren Grafen von

Stollberg, das kÄtroristus darauf ge¬
habt haben. /W. IZ44. hat diese

Kirche eine eigene Ablaß,Bulle
erhalten. * Das

*Siehe hiervon mit niedrem,des fel-LLuc«kLl.v8 Be¬
schreibung des Closters Marienberg bey Helmstädk,x. lZ9 allkvo auch unterschiedene Oiplom?» von»
XM. und X!V. Leculo, welche diese Kirche ansehe»,
bey dem Schlüsse dieses?rsÄ,rs anzutreffen.
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